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Warum B.P den hei-
ligen Georg zum 
Schutzpatron machte 

Hintergrundwissen

Man liest öfter davon, dass B.P. den hei-
ligen Georg als Schutzpatron der Pfadfin-
der*innenbewegung ausgewählt hat, da 
er „Ritterlichkeit“ als Tugend wertschätzte. 
Aber was bedeutet das überhaupt? Von B.P 
sind dazu nur wenige Zitate oder Überset-
zungen zu finden. In seiner Schriftenreihe 
„Scouting for Boys“, die später als Buch 
veröffentlicht wurde, schreibt er dazu frei 
übersetzt folgendes:

 „In den alten Tagen, als die Ritter kühn waren, 
muss es ein schöner Anblick gewesen sein, 
einen dieser stahlgekleideten Reiter in seiner 
glänzenden Rüstung, mit Schild und Lanze und 
wehenden Federn, durch die dunkelgrünen 
Wälder reiten zu sehen. Auf seinem galanten 
Streitross, stark, um seine Last zu tragen, und 
voller Feuer, um den Feind anzugreifen. Und 
neben ihm ritt sein Knappe – ein junger Mann, 
sein Gehilfe und Gefährte, der eines Tages auch 
Ritter werden würde.

Hinter ihm ritt seine Gruppe, oder Patrouille, 
von Soldaten – stämmige, kräftige Krieger, 
bereit, ihrem Ritter zu den Toren des Todes zu 
folgen, wenn dies sein muss. Sie waren die zä-
hen Jäger der alten Tage, die durch ihren Mut 
und ihre treue Hingabe zu ihrem Ritter so viele 
Kämpfe für ihr Land gewonnen haben.

In Friedenszeiten, wenn nicht gekämpft werden 
musste, ritt der w täglich umher und such-
te nach einer Möglichkeit, jedem, der Hilfe 
brauchte, Gutes zu tun, insbesondere einer 
Frau oder einem Kind, die in Not geraten sein 
könnten. 

Wenn er damit beschäftigt war zu helfen, 
wurde er ein „fahrender Ritter“ genannt. Die 
Männer seiner Patrouille handelten natürlich 
genauso wie ihr Anführer, und ein Soldat war 
immer ebenso bereit, den Verzweifelten mit 
seinem starken rechten Arm zu helfen.

Die alten Ritter waren die Patrouillenführer und 
die Soldaten waren die Pfadfinder. 
Ihr Patrouillenführer und Pfadfinder*innen seid 
daher den Rittern und ihren Gefolgsleuten sehr 
ähnlich, besonders wenn ihr eure Ehre stets vor 
Augen haltet und euer Bestes tut, um anderen 
Menschen zu helfen, die in Schwierigkeiten sind 
oder Unterstützung benötigen. Euer Motto ist 
„Be Prepared - Seid Bereit“, und das Motto der 
Ritter war ein ähnliches „Be Always Ready - Sei 
immer vorbereitet“. […]“

B.P Vorstellung von Rittern 

 „St. Georg, der Einzige der Heiligen, der auch 
Ritter ist, ist der Schutzpatron der Pfadfinder-
bewegung. Daher sollten alle Pfadfinder*innen 
seine Geschichte kennen: Sankt Georg wurde 
im Jahr 303 nach Christus in Kappadokien ge-
boren. Mit siebzehn trat er als Kavalleriesoldat 
in die (römische) Armee ein und wurde bald für 
seine Tapferkeit berühmt. 

Einmal kam er in die Stadt Silena, in deren 
Nähe ein Drache lebte, der täglich mit einem 
der Bürger gefüttert werden musste, der durch 
das Los gezogen wurde.
An dem Tag, an dem Sankt Georg kam, war das 
Los auf die Königstochter Cleolinda gefallen. 
Sankt Georg beschloss, dass sie nicht sterben 
sollte, und so ging er hinaus und griff den Dra-
chen an, der in einem Sumpf in der Nähe lebte, 
und tötete ihn.

St. Georg - der einzige Heilige der 
auch Ritter ist
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Jetzt kommt der beste Teil

St. Georg war typisch für das, was ein*e 
Pfadfinder*in sein sollte: Wenn er mit ei-
ner Schwierigkeit oder Gefahr konfrontiert 
wurde, so groß sie auch erscheinen moch-
te – sogar in Form eines Drachens –, wich 
er ihr nicht aus oder fürchtete sie, sondern 
ging sie mit allen Mitteln und aller Kraft 
an, die er in sich selbst oder sein Pferd 
stecken konnte. Obwohl er für eine solche 
Begegnung unzureichend bewaffnet war 
und nur einen Speer hatte, stürmte er her-
ein, tat sein Bestes und schaffte es schließ-
lich, eine Schwierigkeit zu überwinden, die 
niemand zu bewältigen gewagt hatte.

Genau so sollte ein*e Pfadfinder*in einer 
Schwierigkeit oder Gefahr begegnen, ganz 
gleich, wie groß oder erschreckend sie 
ihr*ihm erscheinen mag oder wie schlecht 
sie*er für den Kampf gerüstet ist.

Sie*Er sollte die Sache mutig und selbstbe-
wusst angehen und jede Kraft einsetzen, 
die sie*er hat, um zu versuchen, das Pro-
blem zu überwinden. Dann ist die Wahr-
scheinlichkeit hoch, dass sie*er Erfolg 
haben wird.

Der Georgstag ist der 23. April. An die-
sem Tag denken alle Pfadfinder*innen 
besonders über ihr Versprechen und das 
Pfadfindergesetz nach. Denkt am nächs-
ten 23. April daran und sendet Grüße an 
alle Pfadfinder*innenkameraden auf der 
ganzen Welt.“

Die einzelnen Kapitel aus dem englischen 
Original von „Scouting für Boys“ ist hier 
verlinkt:
https://www.scout-o-wiki.de/index.php/
Scouting_for_Boys#Ritterlichkeit 
(ganz unten)


